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AGENDA
Obwalden, 28. 12.

ALPNACH

Kindersegnungen: 14.30 Pfarrkirche,
15.30 Kapelle Schoried.

Schicken Sie uns
Ihr Winter-Bild

JAHRESWECHSEL Der Winter treibt
spezielle «Blüten»: Sonne, grüne
Wiesen, blühende Pflanzen, warme
Temperaturen. Vielleicht finden Sie
den grossen Schnee und das schö-
ne Wintersujet. Vielleicht aber fin-
den Sie auch eine spezielle Laune
der Natur. Schicken Sie uns Ihr Bild
bis Mittwoch, 30. Dezember, bitte
in Originalauflösung per E-Mail an
die Redaktion unter:
redaktion@obwaldnerzeitung.ch
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch.
Wir wollen zum Jahreswechsel die
schönsten davon zeigen.

Ihre Redaktion

Situation der Mitarbeitenden im Haus Via Cordis
Zum Artikel «Damoklesschwert über
‹Friedenshaus›», Ausgabe vom
Sonntag, 20.Dezember

Wir, die Mitarbeitenden des Via-Cor-
dis-Hauses in Flüeli-Ranft, möchten
Folgendes richtigstellen:

Es gab und gibt bisher keine Abspra-
chen seitens der Stiftung Via Cordis mit
dem Personal bezüglich Weitervermitt-
lung ihrer Arbeitstätigkeiten.

Der Artikel erweckte den Eindruck,
dass für die Mitarbeitenden des Hauses
nach dem 30. Juni 2016 alles geregelt
sei, dass sich niemand zu sorgen brau-
che.

Dies entspricht nicht der Realität. Wir
sind auf Stellensuche.

DIE MITARBEITENDEN,
VIA-CORDIS-HAUS, FLÜELI-RANFT

Hinweis der Redaktion: Am 22. De-
zember hat sich auch Stiftungsratsprä-
sident Andreas Haffter schriftlich bei
unserer Redaktion gemeldet:

Erst bei der Lektüre des Artikels habe
ich bemerkt, dass mir ein Fehler unter-
laufen ist. Unter dem Titel «20 Mitarbei-
ter werden entlassen» steht, dass man
mit internen und externen Fachkräften
nach Möglichkeiten sucht, die Mitarbei-

ter weiterzuvermitteln «etwa an das
Alters- und Pflegezentrum Felsenheim
in Sachseln oder das nahe Hotel Pax-
montana». Dies stimmt so nicht.

Korrekt ist, dass man mit internen
und externen Fachkräften die Mitarbei-
ter bestmöglich unterstützt. Eine Weiter-
vermittlung an das Alters- und Pflege-
zentrum oder das «Paxmontana» ist aber
nicht als Standardlösung vorgesehen.

ANDREAS HAFFTER, ZÜRICH

«Älplerseil» wieder auf dem neusten Stand
TRÜBSEE Die Luftseilbahn
Älplerseil auf die Alp Ober-
trübsee ist total saniert wor-
den. Zudem wurden fünf Alp-
hütten ans Stromnetz ange-
schlossen.

Die Luftseilbahn Älplerseil, die von
Unter- auf Obertrübsee fährt, erstrahlt
in neuem Glanz. Es wurden insbeson-
dere neue Kabinen sowie eine neue
Steuerung mit Antrieb und neuem
Bremssystem angeschafft. Auch auf den
Masten wurden verschiedene Sicher-
heitsmassnahmen durchgeführt. Die
interkantonale Kontrollstelle für Seil-
bahnen IKSS hatte die Alpgenossen-
schaft Trübsee als Besitzerin aufgefor-
dert, eine Erneuerung der Bahn vorzu-
nehmen. «Es ging darin insbesondere
um die automatische Türverriegelung
und die Überwachung der unbesetzten
Bergstation mit Kameras», erklärt Bann-
wart Norbert Fischer. «Die Bahn ent-
spricht nun wieder dem neusten tech-
nischen Stand und allen Sicherheitsan-
forderungen.»

Stromleitungen auf die Alp verlegt
Um die Videoüberwachung umzu-

setzen und die Kommunikation mit der

Talstation zu erleichtern, war es auch
nötig, die Bergstation mit Strom zu er-
schliessen. «Die bisherigen Solarkom-
ponenten dort entsprachen nicht mehr

den Anforderungen. Deshalb haben wir
vom Trübsee her Leitungen in den
Boden verlegt und die Gelegenheit be-
nutzt, ausser der Bergstation auch gleich

fünf Alphütten auf Obertrübsee ans
Stromnetz anzuschliessen», erklärt Nor-
bert Fischer. Inklusive Stromerschlies-
sung hat die gesamte Erneuerung rund
1,2 Millionen Franken gekostet. Die
Sanierung der Bahn wurde von der in
Kerns ansässigen Firma Seilbahnbau
von Rotz & Wiedemar ausgeführt.

Kapazität bleibt gleich
Die Achterkabinen können pro Stun-

de 80 Personen befördern, sie fahren
leicht schneller als zuvor. Möglich macht
das die neue Steuerung, welche die Bahn
zwischen den Masten beschleunigt und
über die Masten wieder abbremst. «Das
bringt kapazitätsmässig aber nicht viel»,
sagt Norbert Fischer. «Dafür hätten wir
grössere Kabinen gebraucht, was letzt-
lich aber zu einem gänzlichen Neubau
der Stationen und Masten geführt hätte.»

Die Bahn, die seit 1964 ab dem jetzi-
gen Standort fährt und 1984 erneuert
worden war, erfreut sich auch im Win-
ter grösserer Beliebtheit bei Skifahrern,
seit die Piste durchs Kanonrohr be-
schneit wird. Gefahren wird in der
Wintersaison durchgehend, wobei die
Tageskarte der Titlis-Bahnen auch für
die Luftseilbahn Älplerseil gültig ist. Im
Sommer wird grundsätzlich alle halben
Stunden gefahren, bei grösserem Bedarf
aber auch durchgehend.

PHILIPP UNTERSCHÜTZ
philipp.unterschuetz@nidwaldnerzeitung.ch

Die neue Kabine
der Luftseilbahn

Älplerseil auf
Trübsee.

PD
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Betrunkene und Geisterfahrerin
NIDWALDEN Es hätte schlim-
mer kommen können. Einige
Autofahrer hatten in den
vergangenen Tagen Glück im
Unglück – und bescherten der
Polizei einiges an Arbeit.

PHILIPP UNTERSCHÜTZ
philipp.unterschuetz@nidwaldnerzeitung.ch

Von einem lauten Knall wurde gestern
am frühen Morgen um 3.20 Uhr eine
Anwohnerin im Gebiet Sommerweid in
Stansstad aus dem Schlaf gerissen. Auf
ihren Hausvorplatz war ein Auto ge-
stürzt. Wie die Polizei mitteilte, war ein
21-jähriger Lenker mit seinem Pick-up
auf der Bürgenstockstrasse in Richtung
Obbürgen unterwegs gewesen. Im Be-
reich Sommerweid kam er von der
Strasse ab und durchbrach das rechts-
seitige Strassengeländer. Mit seinem
Pick-up stürzte er in der Folge mehrere
Meter vom Viadukt auf den Hausvorplatz
hinunter. Der Wagen kam stark beschä-
digt auf den Rädern zum Stillstand. Der
einheimische Fahrer blieb glücklicher-
weise unverletzt. Er musste sich einem
Atemlufttest unterziehen. Weil dieser
mit 1,2 Promille positiv ausfiel, ordnete
die Polizei eine Blutprobe an. Sein
Führerausweis auf Probe wurde ihm auf

der Stelle zuhanden der Entzugsbehör-
de abgenommen. Das nicht mehr fahr-
bare Fahrzeug wurde durch ein Ab-
schleppunternehmen abtransportiert.

Eine Verletzte in Beckenried
Bei einem anderen Selbstunfall in

Beckenried verletzte sich am Samstag-

morgen um 10 Uhr eine 25-jährige
Autofahrerin. Sie war auf der Emmet-
terstrasse von Emmetten talwärts in
Richtung Beckenried unterwegs. Dabei
verlor sie laut Angaben der Polizei die
Herrschaft über ihr Auto. Dieses schleu-
derte auf die Gegenfahrbahn, kollidier-
te mit der Fahrbahnbegrenzung und

kam schliesslich in Richtung zum Berg
zum Stillstand. Die verletzte Fahrerin
wurde ins Kantonsspital nach Stans ge-
bracht. Am Auto entstand Totalschaden.

Geisterfahrerin baut Selbstunfall
Bereits am Samstag verursachte eine

Falschfahrerin einen Selbstunfall auf der
Autobahn A 8. Laut Mitteilung der Poli-
zei fuhr eine 85-jährige Autofahrerin im
Loppertunnel von Alpnach in Richtung
Luzern. Bei der Tunnelausfahrt wech-
selte die Seniorin auf die Gegenfahr-
bahn, wobei sie mit der Strassenein-
richtung kollidierte und auf der Fahrspur
Richtung Alpnach zum Stehen kam. Die
Dame blieb unverletzt, der Führeraus-
weis wurde ihr vor Ort von der Polizei
vorläufig abgenommen. Zur Bergung
des Fahrzeugs wurde ein Abschlepp-
dienst beigezogen. Der Loppertunnel in
Richtung Alpnach musste für rund ein-
einhalb Stunden gesperrt werden.

In der Zeit dieser Sperrung fuhren
mehrere Autofahrer trotz Rotlicht auf
der gesperrten Spur zur Unfallstelle. Bei
einem Lenker fiel der Atemalkoholtest
mit über einem Promille positiv aus,
worauf eine Blutprobe angeordnet wur-
de. Auch ihm wurde der Führerausweis
vor Ort zuhanden der Entzugsbehörde
vorläufig abgenommen.

Personen, die Hinweise zur Falsch-
fahrerin machen können, sind gebeten,
sich bei der Kantonspolizei Nidwalden,
Telefon 041 618 44 66, zu melden.

Ein alkoholisierter Neulenker stürzte mit seinem Pick-up
in Stansstad mehrere Meter tief auf einen Hausvorplatz.

Kapo

Leserbrief

Langlauflager hat
begonnen
GLAUBENBERG pd/red. Trotz
Schneemangel: Die 20. Auflage des
Swiss-Jugend-Langlauflagers wurde
gestern Morgen in der Truppenunter-
kunft Glaubenberg eröffnet. Lager-
koordinator Samuel Renggli konnte
erfreut feststellen: «Dank des enorm
grossen Einsatzes der Loipe Langis
und der bereits am Vortag angereis-
ten Leiter verfügen wir über mehre-
re Plätze, auf denen sich die Kinder
auf den schmalen Latten austoben
können.» So ist es sogar dank der
Zusammenarbeit mit dem Skiclub
Schwendi-Langis möglich, am Origi-
nal-Standort die Biathlon-Animation
durchzuführen. Ein Ski-OL-Parcours
ist ebenfalls ausgesteckt.

Plan B nun in der Schublade?
Nicht ganz – um das Loipennetz

nicht allzu sehr zu strapazieren, hat
sich die Lagerleitung entschieden,
gestern mit rund 80 Kindern ein ab-
wechslungsreiches Sportprogramm in
den Turnhallen von Sarnen durchzu-
führen. Zudem ist für alle Kinder
gestaffelt ein Ausflug auf dem Loi-
pennetz auf der Melchsee-Frutt ge-
plant. Das Programm soll täglich der
aktuellen Ausgangslage angepasst
werden. Eine Grussbotschaft schick-
te den 150 Lagerteilnehmenden der
Swiss-Ski-A-Kader-Athlet und Julala-
Botschafter Roman Schaad, der kurz
vor dem Start zur Tour de Ski ver-
ständlicherweise nicht ins Lager kom-
men kann. Auf einen sympathischen
Startgast müssen die Kinder aber
auch im Jubiläumslager nicht ver-
zichten. Die Abfahrts-Olympiasiege-
rin Dominique Gisin stattet heute
dem Langlauflager einen Besuch ab.

Überraschungen zum Jubiläum
«Wir sind enorm stolz, dass wir seit

20 Jahren den Kindern die Freude
am Langlaufsport vermitteln dürfen»,
bringt es Vereinspräsident Roland
Bösch auf den Punkt. Entsprechend
gibt es in diesem Jahr einige kleine
Geburi-Überraschungen. Unter ande-
rem wurde die Lagerolympiade auf
eine mehrtägige Julala-Trophy aus-
geweitet.


